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1. Bezirksklasse Herren Wesermarsch/Oldenburg-Stadt

Hundsmühler TV V : TTC Oldenburg 
Samstag, 07.10.2023, 15:00 Uhr

Woetzel in Einzel und Doppel ungeschlagen

Das war eine gute Leistung: Nach rund 4 Stunden stand der 9:5-Auswärtserfolg des TTC Oldenburg
im Spiel der 1. Bezirksklasse Herren Wesermarsch/Oldenburg-Stadt beim Hundsmühler TV V fest.
Eine sichere Bank war an diesem Tag insbesondere Wolfgang Woetzel, der seine Spiele allesamt
gewann.

Der Verlauf im Einzelnen: Gekämpft bis zum Schluss hatten Grunz / Dembowski in der Begegnung
gegen Strube / Meißner, mussten jedoch trotzdem ein 2:3 unterschreiben. Auch der Ausgang des
letzten Satzes mit nur zwei Bällen Unterschied zeigt, wie knapp das Doppel insgesamt war. Gertje /
Marks holten derweil wiederum mit einem 11:9, 11:8, 11:13, 11:5 gegen Lehmkuhl / Barkemeyer
einen Punkt für ihr Team. Nach gewonnenem ersten Satz gaben Schenk / Poppe das Spiel gegen
Woetzel / De Groot noch aus der Hand und verloren mit 1:3. Das Zwischenergebnis zeigte nun ein 1:
2. Weiter ging es anschließend mit den Einzeln. Obwohl Günther Grunz fast aussichtslos mit 0:2-
Sätzen zurücklag, kämpfte er sich gegen Rainer Barkemeyer zurück ins Match und gewann die
Partie noch im Entscheidungssatz. Was ein Spielverlauf! Chancenlos war hingegen Tobias
Dembowski gegen Andreas Lehmkuhl nicht, aber mehr als ein gewonnener Satz war nicht zu holen.
Anschließend ging es beim Spielstand von 2:3 weiter, als das mittlere Paarkreuz die Schläger
kreuzte. Mit 3:1 hatte Wolfgang Gertje im Einzel gegen Jörg Meißner, das im Vorfeld als auf
Augenhöhe eingestuft werden konnte, indes die Nase vorn. In einem sehr ausgeglichenen Spiel
bezwang Arian Schenk Ralf Strube in fünf Sätzen. Das war nichts für schwache Nerven. Wie
ausgeglichen dieses Einzel war, zeigt auch der fünfte Satz, der sehr knapp mit nur zwei Bällen
Differenz endete. Bei einem Spielstand von 4:3 ging dann das untere Paarkreuz an die Tische. Beim
nachfolgenden Erfolg in vier Sätzen gegen Carsten De Groot kam Gerd Marks nur im ersten Satz in
die Bredouille. Bei diesem Satzverlust blieb es aber auch und er konnte das im Vorfeld als offen zu
erwartende Spiel für sich entscheiden. Nach gewonnenem ersten Satz gab nachfolgend Sara Poppe
das Spiel gegen Wolfgang Woetzel noch aus der Hand und verlor mit 11:8, 12:14, 5:11, 6:11. Vor
dem Duell der Einser stand es mittlerweile 5:4. Den Sieg von Andreas Lehmkuhl konnte Günther
Grunz im Match beim 1:3 nicht verhindern. Somit ging dieser Zähler an das Gästeteam. Damit hat
Lehmkuhl nun ein 11:1 in der Saison-Bilanzübersicht an Siegen und Niederlagen zu verbuchen. Fünf
Sätze lang hingegen beharkten sich Tobias Dembowski und Rainer Barkemeyer, bevor der
Gastspieler einen Matchball nutzte und den 3:2-Sieg perfekt machte. Das war eine ganz schön enge
Kiste! Extrem ausgeglichen war hierbei der fünfte Satz, der mit nur zwei Punkten Vorsprung für
Barkemeyer endete. Einen Punkt für die Heimmannschaft vor Augen gab Wolfgang Gertje bei einer
2:0-Führung die nächsten Sätze gegen Ralf Strube noch ab und quittierte ein 2:3. Dramatischer
hätte der Spielverlauf kaum sein können. Das Resultat vor dem Match der beiden Vierer zeigte ein 5:
7. Chancenlos war im Anschluss Arian Schenk gegen Jörg Meißner nicht, aber mehr als ein
gewonnener Satz sprang in dem anhand der TTR-Werte als in etwa 50:50 eingeschätzten Einzel
nicht heraus. Mit 1:3 verlor Gerd Marks seine Partie gegen Wolfgang Woetzel, die im Vorfeld offen
eingeschätzt werden konnte. Mit dem letzten Match des Tages war der deutliche Erfolg der
Gastmannschaft damit final eingetütet.



Dieser Text wurde softwareunterstützt auf Basis der Daten aus click-TT vom 08.10.2023 (11:13) erstellt. Aktuell werden von der 
myTischtennis-Textmaschine die folgenden Spielsysteme abgedeckt: Sechser-Paarkreuz-System, Werner-Scheffler-System, 
Bundessystem und Braunschweiger System (die Letztgenannten auch mit "Durchspielen"). 

Nach dieser Niederlage heißt es für den Hundsmühler TV V nun nach vorne zu schauen und im
nächsten Spiel gegen den TTC Waddens am 14.10.2023 Punkte einzufahren. Die Mannschaft des
TTC Oldenburg wird nach nun 4 Siegen in Serie versuchen, beim nächsten Spiel gegen den TTC
Waddens am 10.11.2023 an den Erfolg anzuknüpfen.

 Statistik:
 Hundsmühler TV V

Doppel: Grunz / Dembowski 0:1, Gertje / Marks 1:0, Schenk / Poppe 0:1 
Einzel: G. Grunz 1:1, T. Dembowski 0:2, W. Gertje 1:1, A. Schenk 1:1, G. Marks 1:1, S. Poppe 0:1 

 TTC Oldenburg
Doppel: Lehmkuhl / Barkemeyer 0:1, Strube / Meißner 1:0, Woetzel / De Groot 1:0 
Einzel: A. Lehmkuhl 2:0, R. Barkemeyer 1:1, R. Strube 1:1, J. Meißner 1:1, W. Woetzel 2:0, C. Groot
0:1


